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A Einfache Stücke mit Melodiepicking

1. Blues On Monday

Auch den zweiten Band des Spielbuchs wollen wir mit einem kleinen Blues eröff nen. Wie schon 
beim Blues On Sunday aus dem 1. Band wird als Bassführung in fast allen Takten der »Monotonic-
bass« verwendet. Ausnahmen sehen wir z. B. in den Takten 4 und 8. Hier wird am Ende des Taktes 
jeweils ein anderer Ton als »Brücke« zum nächsten Takt gespielt. Ja, und dann ist da noch das 
Ending, in dem ein Basslauf zu spielen ist (Takt 23f.).
Die Melodie ist in den Takten 1, 2, 13 und 14 zweistimmig gehalten. Ich empfehle, zum Zupfen 
– neben dem Daumen für den Bass – den Zeige- und Mittelfi nger zu nehmen (vgl. die Fingersatz-
angaben).
Wenn die Melodie einstimmig geführt wird, solltet ihr – meiner Meinung nach – grundsätzlich 
mit Wechselschlag spielen. Ich weiß jedoch von vielen Bluesgitarristen, dass sie in solchen Spiel-
situationen nur mit Daumen und Zeigefi nger spielen. Entscheidet hier einfach selbst, was euch 
am besten liegt!

Picking Basics
Band 1, Kapitel 6: Melodiepicking, S. 70–78

Hans Westermeier
Standard Tuning

Blues On Monday Track 1
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